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Die sieggekr'önten, Väter
Von Leipzig, Waterloo,
Vom Himmel schau'n sie nieder
Des deutschen Sieges froh.

Und ihre Heldengeister
Sie schweben uns voran,
Sie führen uns zum Kriege,
Znm Kampf, zum Siege an!

Laßt Frankreich eitel drohen,
Die Deutschen drohen nicht,
Die halten mit dem Schwerte
Gleich blutiges Gericht!

So sei's! Frankreich entzündet
Den Krieg mit frecher Hand;
Wir stehn mit Blut und Leben
Für's theure Vaterland!

Herbei die deutschen Fahnen,
Laßt sie vom Thurme wehn,
Laßt unsre deutschen Farben
Vor allem Volke sehn!

Julius Mühlfeld.

VI.

Saarßtiidu’it - Spichmi.

Das Korps des Generals Frossard hatte nach der famosen
Komödie vom 2. August die Stadt Saarbrücken nicht besetzt ge¬
halten, sondern sich mit den südlich gelegenen Anhöhen begnügt.
Mehrmals veranstalteten die Franzosen von da aus ein ganz über¬
flüssiges Granatenfeuer auf die Vorstadt St. Johann. Auch am
5. August Morgens zwischen 1 und 2 Uhr eröffnete ihre Artillerie
wieder ein zwei Stunden währendes Feuer, wobei der neu ange¬
baute Theil des Bahnhofs und ein Haus in Saarbrücken zusammen¬
geschossen wurden. Diese ganz unnützen Grausamkeiten stehen als
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